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PRESSEINFORMATION

Gartenträume – Historische Parks  
in Sachsen-Anhalt
Prächtige Barockgärten, grandiose Landschaftsparks und 
idyllische Kleinode aus über 400 Jahren Gartenkunst  
vereint das Netzwerk »Gartenträume – Historische Parks  
in Sachsen-Anhalt«. 

Im Jahr 2000 auf Initiative des Landes gegründet, umfasst der Verbund 
aktuell 50 Anlagen verschiedenster Gartentypen, Epochen und Größen. 

Gemeinsam mit der Gartendenkmalpflege, den öffentlichen und privaten 
Eigentümer*innen, engagierten Vereinen sowie Akteur*innen der Touris-
muswirtschaft werden Erhalt und Erlebbarkeit dieser einzigartigen gärtne-
rischen Kunstwerke gesichert.
Von Osterburg bis Naumburg (Saale), von Wernigerode bis Bad Schmie-
deberg laden die blühenden, grünen Oasen zu einer faszinierenden Reise 
für die Sinne durch das Land Sachsen-Anhalt ein. Höhepunkte, wie das 
UNESCO-Weltkulturerbe Gartenreich Dessau-Wörlitz oder die weltgrößte 
Rosensammlung im Europa-Rosarium Sangerhausen gilt es ebenso zu ent-
decken, wie malerische Gärten und Parks in der Altmark, im Harz, an Saale, 
Unstrut und Elbe. Wo einst Äbtissinnen ihre Kräuter anbauten, Prinzessin-
nen lustwandelten und Gärtner ihrer Phantasie freien Lauf ließen, erfreuen 
sich heute Besucher*innen an der Schönheit der Pflanzenvielfalt, der ein-
drucksvollen gartenkünstlerischen Gestaltung, herrschaftlichen Schlössern 
und Gutshäusern sowie an abwechslungsreichen, stimmungsvollen Ver-
anstaltungen.
Die Auswahl der 50 Gartenträume-Parks erfolgte sehr bewusst, um die facettenreiche Geschichte der Garten-
kunst im heutigen Sachsen-Anhalt zu präsentieren. Beispielgebend entstand so eine Wissens-, Genuss- und 
Reiseroute zu Schlossgärten, Landschaftsparks, Botanischen Gärten und weiteren Gartentypen.
Eine wesentliche Aufgabe des Netzwerks Gartenträume war und ist die denkmalgerechte Wiederherstel-
lung und Erhaltung der historischen Gärten. Über 60 Millionen Euro wurden seit 2000 in die Anlagen in-
vestiert. Rund zwei Millionen Gäste pro Jahr bestätigen das Erfolgsmodell der Zusammenarbeit von Garten-
denkmalpflege und Tourismus, das deutschland- und europaweit Beachtung findet. Im Masterplan Tourismus  
Sachsen-Anhalt 2027 werden die Gartenträume als prägendes Qualitätsangebot definiert, das mit zielgrup-
pengerechten touristischen Programmen das Profil des Reiselandes Sachsen-Anhalt nachhaltig stärkt.

Ausführliche Informationen: 

www.gartentraeume-sachsen-anhalt.de 

www.facebook.com/GartentraeumeSachsenAnhalt/

www.instagram.com/gartentraeume.sachsenanhalt/

www.youtube.com/channel/UCsCejpejVM7oBuhyWqyaRAw

Hinweis: In den folgenden Texten 
sind Zahlen hinter den Parknamen 
angegeben. Sie  entsprechen der 
Nummerierung der Parks inner-
halb des Gartenträume-Netz-
werks (vgl. Karte auf S. 2).

http://www.gartentraeume-sachsen-anhalt.de


20
00

Ja
hr

19
00

18
00

17
00

G
ar

te
nk

un
st

 in
 S

ac
hs

en
-A

nh
al

t 

42

H
an

se
st

ad
t 

G
ar

de
le

ge
n

O
st

ra
u

 
(P

et
er

sb
er

g)

U
ns

tr
ut

Ha
vel

M
itt
el
la
nd

kan
al

B
u

rg
 (b

ei
 M

ag
de

bu
rg

)
El

be

-H
a
ve
l-
Ka
na
l

Elbe

18
. &

 1
9.

 Ja
hr

hu
nd

er
t

W
ie

 g
em

al
t: 

La
nd

sc
ha

ft
sg

är
te

n
In

ne
rh

al
b 

de
r E

po
ch

e 
de

r A
uf

kl
är

un
g 

la
ut

et
e 

Je
an

-
Ja

qu
es

 R
ou

ss
ea

us
 G

ed
an

ke
 »Z

ur
üc

k 
zu

r N
at

ur
«.

 Im
 

G
eg

en
sa

tz
 zu

r f
or

m
al

en
 G

es
ta

ltu
ng

 in
 d

er
 B

ar
oc

kz
ei

t 
or

ie
nt

ie
rt

e 
sic

h 
di

e 
Pa

rk
ge

st
al

tu
ng

 im
 a

us
ge

he
nd

en
  

18
. u

nd
 im

 19
. J

ah
rh

un
de

rt
 so

m
it 

an
 d

em
 si

ch
 

na
ch

ha
lti

g 
w

an
de

ln
de

n 
N

at
ur

ge
fü

hl
.  

Es
 e

nt
st

an
de

n»
 b

eg
eh

ba
re

 La
nd

sc
ha

ft
sg

e-
m

äl
de

«.
 D

er
 W

ör
lit

ze
r P

ar
k 

di
en

te
 n

ic
ht

 n
ur

 
in

 S
ac

hs
en

-A
nh

al
t a

ls 
Vo

rb
ild

 fü
r z

ah
lre

ic
he

 
La

nd
sc

ha
ft

sp
ar

ks
. E

r w
ar

 d
er

 e
rs

te
 „e

ng
lis

ch
e 

G
ar

te
n“

 a
uf

 d
em

 e
ur

op
äi

sc
he

n 
Fe

st
la

nd
.

17
. &

 1
8.

 Ja
hr

hu
nd

er
t

Ba
ro

ck
e 

Pr
ac

ht
 u

nt
er

 fr
ei

em
 H

im
m

el
Im

 B
ar

oc
kz

ei
ta

lte
r e

nt
st

an
de

n 
he

ra
us

ra
ge

nd
e 

Pa
rk

-
an

la
ge

n 
m

it 
fo

rm
al

en
 B

lu
m

en
be

et
en

, z
u 

Ku
ge

ln
 u

nd
 

Py
ra

m
id

en
 g

es
ch

ni
tt

en
en

 G
eh

öl
ze

n,
 S

ku
lp

tu
re

n 
un

d 
sp

ru
de

ln
de

n 
W

as
se

rs
pi

el
en

. D
ie

 B
än

di
gu

ng
 d

er
  

N
at

ur
 d

ie
nt

e 
de

m
 A

us
dr

uc
k 

vo
n 

M
ac

ht
 u

nd
 R

ei
ch

-
tu

m
 d

er
 a

bs
ol

ut
is

tis
ch

en
 Fü

rs
te

n.
 O

b 
in

 H
un

di
sb

ur
g 

od
er

 B
la

nk
en

bu
rg

 (H
ar

z)
 –

 d
ie

 n
ac

he
m

pf
un

de
ne

  
ge

st
al

te
ris

ch
e 

Kr
ea

tiv
itä

t d
er

 B
ar

oc
kg

är
te

n  
lo

ck
t b

is 
he

ut
e 

zu
m

 Lu
st

w
an

de
ln

.

20
. J

ah
rh

un
de

rt
 

D
ie

 M
is

ch
un

g 
m

ac
ht

’s
D

ie
 M

isc
hu

ng
 v

on
 G

ar
te

ns
til

en
, d

as
 h

ei
ßt

. g
eo

m
e-

tr
isc

he
 F

or
m

en
 v

or
 a

lle
m

 in
 H

au
sn

äh
e 

un
d 

la
nd

-
sc

ha
ft

lic
he

 G
es

ta
ltu

ng
 in

 h
au

sf
er

ne
re

n 
Be

re
ic

he
n,

 
w

ar
 p

rä
ge

nd
 fü

r d
as

 fr
üh

e 
20

. J
ah

rh
un

de
rt

. A
uc

h 
da

s R
os

ar
iu

m
 S

an
ge

rh
au

se
n 

w
ur

de
 19

03
 im

 g
e-

m
isc

ht
en

 S
til

 e
rö

ff
ne

t. 
Et

w
as

 sp
ät

er
 w

ar
en

 v
or

 
al

le
m

 a
rc

hi
te

kt
on

isc
he

 G
ar

te
ng

es
ta

ltu
ng

en
 im

 
G

ei
st

e 
de

r R
ef

or
m

be
w

eg
un

g 
un

d 
di

e 
An

la
ge

 v
on

 
zw

ec
km

äß
ig

en
 V

ol
ks

pa
rk

s t
yp

isc
h.

 A
uf

 Z
er

st
ör

un
-

ge
n 

un
d 

U
m

nu
tz

un
ge

n,
 d

ie
 m

it 
de

m
 2

. W
el

tk
rie

g 
ei

ns
et

zt
en

, f
ol

gt
en

 u
m

fa
ng

re
ic

he
 W

ie
de

rh
er

st
el

-
lu

ng
sm

aß
na

hm
en

, d
ie

 b
is 

he
ut

e 
an

ha
lte

n.

D
ie

 5
0 

G
ar

te
nt

rä
um

e-
O

rt
e



� Gartenträume in Sachsen-Anhalt 3

Welterbe Gartenreich Dessau-Wörlitz
Die Chinesische Mauer, die Pyramiden von Gizeh und das Gartenreich Dessau-
Wörlitz haben eine wesentliche Gemeinsamkeit. Sie alle gehören zum UNESCO-
Welterbe der Menschheit. Im Jahre 2000 wurde den malerischen Schlössern, den 
historischen Gärten und weitläufigen Parks dieser bedeutende Titel verliehen.

Zwischen Dessau-Roßlau und Oranienbaum-
Wörlitz laden sieben historische Gärten zur Ent-

deckungsreise durch die Gartenträume ein. Sowohl 
in den einzelnen Parks als auch in der sie verbinden-
den Landschaft wurden die philosophischen Prinzi-
pien der Aufklärung in der Landschaftsgestaltung 
herausragend umgesetzt. 
Die Wörlitzer Anlagen (34) sind der künstlerische 
Höhepunkt des Gartenreichs. Fürst Leopold III. Fried-
rich Franz von Anhalt-Dessau erschuf ab 1765 den 
ersten englischen Landschaftspark auf dem euro-
päischen Festland. Das Schloss Wörlitz gilt als Grün-
dungsbau des deutschen Klassizismus. Sichtbezie-
hungen, Wege und Kanäle verbinden wohlbedacht 
die fünf Gartenteile. Neben dem Schloss gehören 
das Gotische Haus und die Villa Hamilton auf der 
künstlich angelegten Insel Stein zu den eindrucks-
vollsten Bauten im Park. 
Schloss und Schlosspark Oranienbaum (35) ist ein 
bedeutendes Barockensemble Deutschlands mit 
niederländischer Prägung. Besonderheiten sind der 
Englisch-chinesische Garten mit einer fünfstöcki-
gen Pagode sowie die zahlreichen Zitruspflanzen, 
die den Park im Sommer schmücken.

Schloss und Schlosspark Mosigkau (29) zählen zu 
den letzten weitgehend erhaltenen Rokokoensemb-
les Mitteldeutschlands. Ein bunter Blumenflor, exo-
tische Kübelpflanzen und ein verspielter Irrgarten 
laden zum Erkunden des Gartens ein. 
Als Landsitz für Fürstin Louise von Anhalt-Dessau 
wurde ab 1774 Schloss und Park Luisium (32) er-
richtet. Die idyllische Parkanlage mit dem klassizis-
tischen Schloss beeindruckt mit Grotten, gebauten 
Ruinen und Skulpturen.
Im Georgium (31), angelegt ab 1780, ist der Über-
gang von kunstvoller Gartengestaltung zu naturna-
hem Landschaftspark eindrucksvoll nachvollziehbar. 
Das Schloss mit der Anhaltischen Gemäldegalerie, 
weitere historische Bauten sowie Skulpturen und 
Denkmale prägen das Parkbild.
Am Südufer des Kühnauer Sees befindet sich der 
Kühnauer Landschaftspark (30) aus dem 18. Jh. Der 
Weinberg, das italienisch anmutende Weinberg-
Schlösschen und das Schloss Großkühnau sind be-
sondere Blickfänge.
Der Waldpark Sieglitzer Berg (33) in Vockerode birgt 
in seinem Zentrum die „Solitude“, ein kleines klas-
sizistisches Haus in Form eines römischen Tempels. 
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Weitere Gartenträume-Höhepunkte
Neben dem Gartenreich Des-
sau-Wörlitz als Krönung der 
Gartenkunst in Sachsen-Anhalt 
wurden zwölf weitere Gärten 
und Parks als Gartenträume-
Höhepunkte ausgewiesen.  
Die besondere historische  
Bedeutung, eine hohe gärtneri-
sche Qualität, das touristische 
Angebot und die Beliebtheit 
machen ihre ausgesprochene 
Attraktivität aus. 

Schloss und  
Schlosspark Krumke
Die nördlichste Anlage der Gar-
tenträume ist der Schlosspark 
Krumke (1) in der Hansestadt 
Osterburg in der Altmark. Eine 
Besonderheit ist die etwa 400 
Jahre alte Buchsbaumhecke, ei-
ne der ältesten ihrer Art in Eu-
ropa. Im verträumten Land-
schaftspark rund um das neu-
gotische Schloss lassen ein-
drucksvolle Relikte die einst  
barocke Gestaltung erkennen. 
Das Steinkabinett, die Orange-
rie, zahlreiche Skulpturen und 
das Kavaliershaus mit Kultur-
Café gehören dazu.

Schloss und Barock-
garten Hundisburg, 
Landschaftspark  
Althaldensleben

Schloss Hundisburg (7) beein-
druckt mit einem prächtigen, 
aufwendig gestalteten ba-
rocken Garten. Der sich an-
schließende Landschaftspark 
reicht bis zum zwei Kilometer 
entfernten Kloster Althaldens-
leben. Johann Friedrich von 
Alvensleben ließ die ursprüng-
lich mittelalterliche Hundis-
burg und die angrenzenden 
Ländereien von 1693–1719 zum 
Barockschloss mit Barockgar-
ten umbauen. Nach dem weit-
gehenden Verfall des Ensemb-
les nach 1945, begannen 1990 
umfangreiche Wiederherstel-
lungsmaßnahmen. Sie lassen 
Schloss, Garten und Park heute 
wieder strahlen. 

Elbauenpark  
Magdeburg
Das jüngste Gartenkunstwerk 
der Gartenträume ist der 1999 
im Rahmen der 25. Bundesgar-
tenschau eröffnete Elbauen-
park in Magdeburg (10). Auf 

dem geschichtsträchtigen Ge-
lände vermitteln 15 „Gärten der 
Erinnerung“ gartenkünstlerisch 
Themen wie Toleranz, Macht 
und Freiheit. Wechselnde Blu-
menschauen, die Paradiesi-
schen Gärten, die Rosengärten 
und das Staudental begeistern 
mit ihrer Farbenpracht. Die 
Seebühne, das Schmetterlings-
haus und der Jahrtausendturm, 
neues Wahrzeichen der Stadt 
Magdeburg, sind weitere  
Attraktionen.

Kloster und Kloster-
gärten Drübeck
Begegnung, Besinnung und 
Gartengenuss bieten die weit-
gehend im 18. Jh. angelegten 
Gärten des Klosters Drübeck 
(15). Das über 1000-jährige Klos-
ter an der „Straße der Romanik“ 
gehört zu den bedeutendsten 
romanischen Baudenkmälern 
am nördlichen Harzrand. Die 
meditativen Gärten der Stifts-
damen, der duftende Küchen-
garten, der anmutige Rosen-
garten und die fast 300-jährige 
Linde im Klosterhof erfreuen 
Garten- und Kulturliebhaber*in-
nen. Das Kloster ist heute u. a. 
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Weitere Gartenträume-Höhepunkte

eine Tagungsstätte und bietet 
vielseitige Veranstaltungen 
auch in den Gärten.

Schloss und Schloss-
gärten Wernigerode
Hoch über der „Bunten Stadt 
am Harz thront das Wernigerö-
der Schloss“  (15+16) als Wahr-
zeichen der Stadt. Die große 
Freiterrasse mit Brunnen und 
Teppichbeeten bietet einen 
weiten Blick über Harz und 
Harzvorland. Im Rahmen der 
Umgestaltung des Schlosses 
im 19. Jh. erhielten die Gärten 
auf der großen Freiterrasse und 
den Weinterrassen den Cha-
rakter eines Höhengartens. Der 
angrenzende Fürstliche Tier-
garten mit kleineren Bauwer-
ken, Gedenksteinen und einem 
weiten Wegesystem gehört 

zu den „Sentimentalen Land-
schaftsparks“. Der unterhalb 
vom Schloss gelegene vormals 
barocke Lustgarten wurde ab 
1830 in einen Landschaftspark 
umgewandelt.

Kloster und Kloster-
gärten Michaelstein
Die Gärten des ehemaligen 
Zisterzienserklosters Michael-
stein (18) in Blankenburg (Harz) 
wurden nach mittelalterlichen 
Plänen neu angelegt. Aufgeteilt 
in Kräuter-, Gemüse- und Apfel-
garten sind hier sowohl his-

torische Heilpflanzen als auch 
Gemüse-, Obst- und Acker-
pflanzen zu sehen. In einer 
Dauerausstellung werden Ent-
wicklung, Nutzung und Symbo-
lik der Klostergärten erläutert. 
Geheimnisse der Musik werden 
in der Ausstellung „KlangZeit-
Raum“ gelüftet. 

Schloss und Schloss-
gärten Blankenburg
400 Jahre Gartenkunst an 
einem Ort sind in den Schloss-
gärten in Blankenburg (Harz) 
(19) erlebbar. Der barocke Ter-

rassengarten mit seiner spru-
delnden Wasserachse, Brun-
nen, Vasen und geschnittenen 
Hecken verbindet das Kleine 
Schloss, das frühere fürstliche 
Gartenhaus, mit dem Berggar-
ten. Der Prinzessinnenturm im 
Berggarten, Teil der Stadtmau-
er, ist für ein besonderes Gar-
tenerlebnis als Ferienwohnung 
zu mieten. Der modern gestal-
tete Fasanengarten, der land-
schaftliche Schlosspark und der 
Tiergarten runden das einmali-
ge Ensemble ab.

Gärten und Parks  
in Aschersleben
Eine einzigartige Verbindung 
aus Historie und Moderne, aus 
Gartenkunst, Architektur und 
Natur bieten die Gärten und 
Parks in Aschersleben (24). Sie 
bilden einen grünen Ring um 
die gesamte historische Alt-
stadt. Im Rahmen der Landes-
gartenschau 2010 wurden die 
vielfältigen Gärten und Parks 
saniert oder neu angelegt. 
Herrenbreite, Stadtpark und 
Bestehornpark laden ein zum 
Lauschen, Bummeln und Ver-
weilen.
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Weitere Gartenträume-Höhepunkte

Europa-Rosarium 
Sangerhausen
Die größte Rosensammlung der 
Welt, das Europa-Rosarium (27), 
befindet sich im Südharz in 
der Rosenstadt Sangerhausen. 
Der „Königin der Blumen“ ist 
hier ein 13 Hektar großes Areal 
gewidmet, auf dem mehr als 
8.600 Rosensorten und -arten 
gedeihen. In über 100 Jahren 
wurde diese eindrucksvolle 
Sammlung zusammengetragen 
und wird stets erweitert. Auf-
grund der üppigen Pflanzen-
vielfalt und der ansprechenden 
Gartengestaltung ist ein Be-
such des Rosariums das ganze 
Jahr über lohnenswert.

Irrgarten im  
Gutspark Altjeßnitz
Unglaubliche 125 Möglichkeiten 
gibt es, um das Zentrum des 
Irrgartens in Altjeßnitz (38) zu 

erreichen. Im 18. Jh. errichtet, 
ist dies der älteste und größte 
barocke Irrgarten Deutsch-
lands. Die Plattform in seiner 
Mitte gibt Blicke in den rund 
vier Hektar großen Gutspark 
frei. Dieser Landschaftspark 
beherbergt eine kleine romani-
sche Feldsteinkirche und ist mit 
einem Waldspielplatz und Pick-
nickmöglichkeiten ein beliebtes 
Ausflugsziel für Familien.

Historische Kuranla-
gen Bad Lauchstädt

Die spätbarocken Kuranlagen 
der Goethestadt Bad Lauch-
städt (44) umfassen den Park-
teich, Pavillons, den Kursaal, 
geschnittene Baumalleen, die 
Kolonnade, einen landschaft-
lich gestalteten Teil und das 
über 200-jährige Goethe-Thea-
ter. Den Mittelpunkt bildet die 
von einer steinernen Balus-
trade gefasste Heilquelle. In 
dem vom kurfürstlichen Hof in 
Dresden als Sommerresidenz 
genutzten Bad wurden im 18. 
Jh. die Kuranlagen neugestal-
tet. Nach einem Hochwasser in 
den 1960er Jahren wurden die 
Anlagen rekonstruiert und teil-
weise neu arrangiert.

Schloss und  
Schlosspark  
Moritzburg Zeitz
Ganz im Süden Sachsen-An-
halts in Zeitz befindet sich ein 
bemerkenswertes Gesamt-
ensemble, das Schloss und der 
Schlosspark Moritzburg (50) 
mit frühbarockem Schloss, 
Torhaus und Dom. Im Rahmen 
der ersten Landesgartenschau 
Sachsen-Anhalts 2004 wurden 
verschiedene Freiräume wieder 
zu attraktiven Parks gewan-
delt. Die Orangerie mit Barock-
parterre, verspielte Lustgärten, 
der englische Landschaftspark 
„Rossner Park“, der Japanische 
Garten und großzügige Spiel-
plätze für Kinder bieten eine 
eindrucksvolle Erlebnisvielfalt.

Zum Vormerken 

Landesgartenschau  
Bad Dürrenberg 
2023
Unter dem Motto „Salzkristall 
und Blütenzauber“ erleben 
Gäste vom 21. April bis 15. Okto-
ber 2023 im historischen Kur-
park Gartenkunst vom Feins-
ten, verschiedene Epochen 
europäischer Geschichte und 
wohltuende Salzluft.
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Faszinierende Pflanzenwelt  
in den Gartenträumen
Das Bewahren von botanischen Kostbarkeiten und Pflanzenraritäten  
ist ein wesentliches Ziel vieler Gartenträume-Anlagen. Die beeindruckende  
Pflanzenvielfalt begeistert Experten und Urlauber gleichermaßen. 

Der Brockengarten (17) als kleinster und 
höchstgelegener Gartenträume-Ort hat 
es in sich. In dem rauen Klima des 1.141 
Meter hohen Brockens gedeihen rund 
1.500 Pflanzenarten aus Hochgebirgen der 
ganzen Welt. Seltene Pflanzen, wie die 
Brocken-Anemone und der Wellensittich-
Enzian, werden geschützt und gepflegt. 
Von Mai bis Oktober führt der Brocken-
gärtner täglich durch die Anlage.

Ein pikanter Duft steigt in die Nase, wenn im Frühsommer 
der Waldboden des Brühlparks in Quedlinburg (21) mit 
einem weißen Teppich blühenden Bärlauchs überzogen 
ist. Für Pestos, 
Aufstriche oder 
Wildkräuter- 
salate ist diese 
Pflanze beson-
ders beliebt.

Der Schutz von historischen und teils vom Aussterben  
bedrohten Rosenarten und -sorten ist eine wichtige Aufgabe 
des Europa-Rosariums Sangerhausen (27). Wo vom Frühling  
bis in den Herbst Rosenduft und Blütenpracht begeistern,  
haben Fachleute und Rosenliebhaber*innen mit über  
8.600 Rosenarten und -sorten die größte  
Rosensammlung der Welt zusammenge-
tragen. Die weltweit anerkannte Gen-
datenbank hilft, Rosenraritäten zu 
erhalten.

Mit 12.000 Pflanzenarten 
zeigt der Botanische Garten 
Halle (Saale) (42) einen ein-
drucksvollen Querschnitt der 
Pflanzengeographie weltweit. 
Sowohl in Gewächshäusern als 
auch im Freiland finden For-
scher*innen und Pflanzenfans 
eine einzigartige, geschlossene 
Vielfalt.
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Die Winterling-Blüte im Schlosspark 
Ostrau (39) ist im Februar und März ein 
alljährlicher Höhepunkt. Ein gelbes Blü-
tenmeer ziert den Park und sorgt noch 
in der winterlichen Jahreszeit für erste 
Frühlingsgefühle.

Der Schlosspark Harbke (6) erlangte im 18. Jahrhundert durch die 
Kultivierung ausländischer Gehölze eine große dendrologische 
Bedeutung. Silberweiden, Flatterulmen, Zirbelkie-
fern oder Ginkgo sind nur einige der Bäume, 
die früher auch an andere Landschafts-
parks geliefert wurden.

Ein mittelalterlicher Pflanzenschatz wird in den 
Gärten im Kloster Michaelstein (18) gut behütet. 
Nach der Rekonstruktion von Kräuter- und Gemü-
segarten gedeihen hier rund 260 Arten historischer 
Heilpflanzen und etwa 100 Sorten verschiedener 
Gemüse-, Obst- und Ackerpflanzen.

Der „Schwiegermutterstuhl“ – der 
Echinocactus grusonii – ge-

hört wohl zu den allgemein 
bekanntesten Kakteen. Die-
se stachelige Schönheit hat 
ihren offiziellen Namen vom 
Magdeburger Fabrikant und 
Pflanzensammler Hermann 

Gruson (1821–1895). In den Gru-
son-Gewächshäusern am Ran-

de des Klosterbergegartens (12) in 
Magdeburg sind rund 3.000 weitere 
exotische Pflanzen zu besichtigen.

Faszinierende Pflanzenwelt 

Eindrucksvolle stei-
nerne Blattornamen-
te von Ahorn, Eiche, 
Wein, Beifuß oder 
Feige zieren die Ka-
pitelle im UNESCO-
Welterbe Naumbur-
ger Dom (49). Ge-
schaffen vom nament-
lich unbekannten „Naum-
burger Meister“ finden sich 
die Originale in natura im 
Domgarten wieder. 
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Jährliche Veranstaltungshöhepunkte
Februar/März
WINTERLINGTAGE

Schloss und Schlosspark Ostrau
www.schloss-ostrau.de 

FRÜHLINGSERWACHEN  
IN WÖRLITZ

www.gartenreich.de

April
FRÜHLINGSMARKT  
IM SCHLOSSPARK  

MORITZBURG ZEITZ
www.kultur-zeitz.de

GARTENTRÄUME –  
DIE FREILUFTMESSE

Barockgarten Hundisburg
www.schloss-hundisburg.de

Mai
GRÜNER SAMSTAG  

IM KLOSTER MICHAELSTEIN
www.kloster-michaelstein.de

bis September
GARTENREICHSOMMER

Gartenreich Dessau-Wörlitz
www.gartenreichsommer.de

Juni
RENDEZVOUS IM GARTEN – 

TAGE DER PARKS UND GÄRTEN
In zahlreichen Parkanlagen 

www.gartentraeume-  
sachsen-anhalt.de

ROSENABEND IM KURPARK  
BAD SCHMIEDEBERG

www.heilbad-bad- 
schmiedeberg.de

BERG- UND ROSENFEST  
IM EUROPA-ROSARIUM  

SANGERHAUSEN
www.europa-rosarium.de

Juli
GARTENTRÄUME-PICKNICKTAG

In zahlreichen Parkanlagen 
www.gartentraeume-sachsen-

anhalt.de

BAROCKER GARTENTAG 
 IM GUTSPARK ALTJESSNITZ
www.irrgarten-altjessnitz.de

Juli/August 
MDR MUSIKSOMMER  

GARTENTRÄUME
In verschiedenen Parkanlagen 
www.mdr-musiksommer.de

SOMMERMUSIK-AKADEMIE 
AUF SCHLOSS HUNDISBURG

www.schloss-hundisburg.de

SCHLOSSFESTSPIELE  
WERNIGERODE

www.schloss-wernigerode.de

August
ROMANTISCHE NACHT  
IM KLOSTER DRÜBECK 

(erstes Wochenende)
www.kloster-druebeck.de

NACHT DER 1.000 LICHTER  
IM EUROPA-ROSARIUM  

SANGERHAUSEN
www.europa-rosarium.de

MICHAELSTEINER  
KLOSTERFEST

www.kloster-michaelstein.de

NACHT DER SINNE 
IM STADTPARK ASCHERS-

LEBEN
www.aschersleben-tourismus.de

 GARTENREICHTAG 
Gartenreich Dessau-Wörlitz

www.gartenreich.de

September
LANDESERNTEDANKFEST IM 
ELBAUENPARK MAGDEBURG

www.elbauenpark.de 

TAG DES OFFENEN DENKMALS
in zahlreichen  

Gartenträume-Parks

Oktober
OBSTTAGE AUF SCHLOSS 

HUNDISBURG
www.schloss-hundisburg.de

HERBSTMARKT  
ZUM ERNTEDANK

Schlosspark Moritzburg Zeitz
www.kultur-zeitz.de

GARTENTRÄUME- 
PARKSEMINAR

www.gartentraeume-sachsen-
anhalt.de

Dezember
CHRISTKIND'L MARKT IN DEN 
HISTORISCHEN KURANLAGEN  

BAD LAUCHSTÄDT
www.goethestadt-bad- 

lauchstaedt.de

HINWEIS: 
Aufgrund der Corona-Pandemie 
ist ungewiss, ob die genannten 

Veranstaltungen in 2021  
stattfinden können.

http://www.gartenreich.de
http://www.gartenreichsommer.de
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Gartenträume erleben
Die Vielfalt der Gartenträume spiegelt sich nicht nur in ihrer Pracht und ihrer 
Pflanzenfülle wider. Zahlreiche Erlebnisse für verschiedene Zielgruppen machen 
das besondere Gartenträume-Flair spürbar und sorgen für Spaß, Erholung und 
neue Erkenntnisse.

Gartenträume für Familien
Etliche Gärten und Parks punkten als Familienausflugsziel mit Spielplätzen, 
Picknickarealen, kindgerechten Führungen, Ausstellungen und Ferienwerk-
stätten. Jede Menge Tobe-Spaß versprechen z. B. die Parks in Burg (8), Magdeburg  
(9–11), Aschersleben (24) und Zeitz (50). Spielerisch führt der Maulwurf Bru-
der Grabolin durch das Kloster Michaelstein (18) und seine Gärten. Hier, ge-
nauso wie z. B. in Naumburg (49), heißen zudem Ferienaktionen Kinder und 
Familien willkommen. Weitere Informationen hier. 

Gartenträume zum Mitmachen
Expert*innen vermitteln ihr Wissen rund um Pfle-
ge, Veredelung und Verarbeitung von Pflanzen 
und Kräutern anschaulich und praxisnah in Se-

minaren, Workshops und Mitmach-Aktio-
nen. Dazu gehören unter anderem die 

Rosenschule Sangerhausen (27), die 
Pflanzensprechstunde der Gruson-
Gewächshäuser (12), Seminare und 
Führungen im Kloster Michaels-
tein (18), Parkseminare in Wernige-

rode (15), Hundisburg (7), Dessau (31) 
und Ostrau (39), Most- und Apfeltage 

in Hundisburg und Drübeck (14) sowie 
die Kinderdombauhütten in Merseburg (45) und 
Naumburg (49). Weitere Informationen hier. 

Aktiv zu den 
Gartenträumen
Angebunden an das 
gute und weitläufige 
Radwegenetz in Sach-
sen-Anhalt lassen 
sich die Garten-
träume-Parks 
bei einer Rad-
tour entdecken. 
15 Gartenträu-
me-Orte liegen 
am Europaradweg 
R1. Der Altmarkrund-
kurs im Norden, der 
Fürst-Franz-Rund-
weg im Gartenreich 
Dessau-Wörlitz, der 
Saale-Radwanderweg 
im Süden und der 
Elberadweg verbinden 
weitere Gartenträu-
me-Parks.  
Auch in Wander-
routen lässt sich der 
Besuch der Garten-
kunstwerke bestens 
integrieren. 
Weitere Informatio-
nen hier. 

Ja-Wort  
in den  
Gartenträumen
Zahlreiche roman-
tische Gartenträu-
me-Parks mit ihren 
historischen Schlös-
sern und einer einzig-
artigen Atmosphäre 
bieten den feierlichen 
Rahmen für Trauun-
gen und Hochzeits-
feiern. Vielerorts sind 
standesamtliche 
Trauungen unter frei-
em Himmel möglich. 
Für Hochzeitsfotos 
bietet sich eine unver-
gleichliche Kulisse. Für 
kleinere oder größere 
Feiern stehen in ei-
nigen Parks festliche 
Räume zur Verfügung. 
Weitere Informatio-

nen hier. 

Kostüm- und Erlebnisführungen
In Begleitung von Gräfinnen, Hofdamen und wei-
teren historischen Persönlichkeiten lassen sich 
einige Gartenträume-Anlagen bei Kostümführun-
gen entdecken. Die Geschichte wird so besonders 
lebendig und anschaulich vermittelt. 
Abendliche Gartenführungen bei 
Mond- oder Laternenschein, Ge-
nuss- oder meditative Führun-
gen sowie Fachführungen zu 
spannenden Themen ergänzen 
die vielseitigen Erlebnisführun-
gen. Weitere Informationen hier. 

www.gartentraeume-sachsen-anhalt.de/de/reisen-und-erleben/familienfreundliche-angebote.html
https://gartentraeume-sachsen-anhalt.de/de/
veranstaltungen/veranstaltungskalender.html
www.naturfreude-erleben.de
www.gartentraeume-sachsen-anhalt.de/de/reisen-und-
erleben/heiraten.html
https://gartentraeume-sachsen-anhalt.de/de/reisen-und-erleben/fuehrungen.html
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GartenTräumende der Historie

Bernhard Sehring (1855–1941), genialer Architekt des Berliner Theaters  
des Westens oder des Staatstheaters Cottbus, war bekannt und  
gleichermaßen umstritten für seine Stilexperimente. Die Krönung  
seines Lebenswerks, die seine Kühnheit und Originalität faszinierend  
zum Ausdruck bringt, ist die Roseburg (22) bei Ballenstedt.  
Auf historischem Boden entstand nach mittelalterlichem Vorbild ein  
Burgenneubau, der 1908 fertiggestellt wurde. Elemente der Romanik,  
des italienischen Frühbarocks, des Jugendstils und des Klassizismus sind  
in liebevollem und romantischem Detailreichtum bei dem Bau der Burg  
und der Gestaltung des Parks eingeflossen. 

Besuche des viel gereisten deutschen Dichters und Naturforschers 
Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832) in Wörlitz, Bad Lauchstädt, 
auf dem Brocken, in Halle (Saale) und Harbke sind belegt. Als Geheim-
rat investierte er 1791 in Bad Lauchstädt und erwarb dort das Kurt-
heater. So schuf er eine Theaterstätte vor allem für Studenten und 
Gelehrte aus dem nahegelegenen Halle (Saale), wo seinerzeit von den 
Pietisten Theater verboten wurden. Noch heute ist das Goethe-Thea-
ter ein bedeutender Mittelpunkt der Historischen Kuranlagen Bad 
Lauchstädt (44). Goethes Naturinteresse führte ihn auch nach Harb-
ke (6), wo viele exotische Baumarten noch heute zu sehen sind. Den 
Brockengarten (17) bekam Goethe zwar nicht zu sehen (er wurde erst 
1890 gegründet), doch seine Brockenbegehungen sind weltbekannt.

Als die „Väter des Gartenreichs“ werden Fürst Leopold III. Friedrich Franz 
von Anhalt-Dessau (1740–1817) und sein Freund Friedrich Wilhelm von  
Erdmannsdorff (1736–1800) bezeichnet. Sie waren die prägendsten histori-
schen Gartenträume-Persönlichkeiten. Mit den Wörlitzer Anlagen (34) legten 
sie den Grundstein für das heutige UNESCO-Welterbe Gartenreich Dessau-
Wörlitz mit seinen sieben Parks. Vor rund 250 
Jahren reformierte „Vater Franz“, wie der Fürst 
gern genannt wurde, sein Fürstentum auch  
mit der Idee einer Landesverschönerung.  
Dabei brachte er den damals revolutionären 
englischen Gartenstil als Erster auf das  
europäische Festland. Sein Begleiter von  

Erdmannsdorff, Architekt, Kunsttheoretiker, Freund und Berater, schuf das 
Wörlitzer Schloss als Prototyp des Klassizismus in Deutschland. Inspiriert vom 
Wörlitzer Park entstanden der Landschaftspark Spiegelsberge in Halberstadt 
(20) und der Park Dieskau bei Halle (Saale) (43).
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GartenTräumende der Historie

Albertine Flickschu (1827–1905), Witwe des Tuchfabrikanten Carl August 
Flickschu aus Burg bei Magdeburg, lag ihre Stadt und vor allem die Kin-
der der Stadt am Herzen. So hinterließ sie 1905 der Stadt 175.000 Mark 
zur Schaffung eines öffentlichen Parks. Zusammen mit der „Flickschu-
wiese“, die sie noch zu Lebzeiten an die Stadt übertrug, entstand eine 
großzügige Parkfläche. Ihr größter Wunsch, ein Teich, auf dem die Kinder 
im Winter Schlittschuhfahren könnten, wurde 1921 umgesetzt. Gestaltet 
wurde der Park von dem ebenfalls aus Burg stammenden Hans Schmidt. 
Der Flickschupark bildet zusammen mit dem Goethepark und dem 
Weinberg die historische Parklandschaft und grüne Oase von Burg.

Peter Joseph Lenné (1789–1866) gilt als einer der bedeutendsten deut-
schen Gartenkünstler. Mit vielfachen Sichtachsen verband er gekonnt 
Gebäude, Gartenflächen und Wege, begleitet von ausdrucksstarken 
 Gehölzen. Als absolute Innovation erhielten Lenné und Stararchitekt 
Karl-Friedrich Schinkel (1781–1841) 1824 den Auftrag des Magdeburger 
Magistrats, den ersten „Volkspark“ in Deutschland zu errichten. So ent-
stand der heutige Klosterbergegarten (12) als erster städtischer Park für 
jedermann. Entwürfe lieferte Lenné auch für den Magdeburger Herren-
krugpark (9). Der Schlosspark in Ballenstedt (23) ist ein von ihm erschaf-
fenes Meisterwerk der Gartenkunst des 19. Jahrhunderts. Auch der einst 
barocke Schlossgarten Merseburg (45) erfuhr eine Umgestaltung durch 
den Gartenkünstler.

Das Schloss Pretzsch (36) war im 17. und 18. Jahrhundert Sitz der  
Kurfürstin von Sachsen und Königin von Polen, Christiane Eberhardine 
(1671–1727). Als Gemahlin August des Starken, der für seine Untreue 
legendär war, wurde ihr Leben zu einer Tragödie. Weit entfernt vom 
Dresdner Hof lebte sie in Pretzsch ihren protestantischen Glauben mit 
Hingabe und sozialem Engagement. Unter ihrer Regie entstand unweit 
der Elbe der barocke Park, dessen Strukturen noch heute zu erleben sind. 
Kein Geringerer als Johann Sebastian Bach komponierte zu ihrer  
Beisetzung die „Trauerode“. 
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Gartenträume-Menschen heute
Die Wiederherstellung und Pflege der historischen Gärten und Parks in Sachsen-
Anhalt ist eine immense Aufgabe, bei der sowohl Wissen als auch reichlich Ein-
satzbereitschaft erforderlich sind. Damit die Gartenträume-Anlagen alljährlich 
die Besucher*innen begeistern, ist zudem die Kunst gefragt, Gäste willkommen zu 
heißen, sie zu bewirten, ihnen Kultur zu bieten und Wissenswertes zu den grünen 
Schätzen weiterzugeben. Stellvertretend für hunderte Frauen und Männer, die 
Gartenträume leben, stehen die folgenden Beispiele:

Heike Tenzer, Referentin für Gartendenkmalpflege beim Landesamt für Denk-
malpflege und Archäologie des Landes Sachsen-Anhalt, ist die Bewahrerin 
der rund 1.000 Gartendenkmale im Land. Dazu zählen Gärten und Parks, 
aber auch Friedhöfe oder weitere historisch wertvolle und schützenswerte 
Freiraumstrukturen. Sie begleitet die Landesinitiative Gartenträume bereits 
von Beginn an und achtet auf den behutsamen Umgang mit den Garten-
kunstwerken. Sie berät u. a. Denkmaleigentümer*innen rund um den Erhalt 
und die Wiederherstellung der historischen Anlagen sowie zur zeitgemä-
ßen, schonenden Nutzung. Ihr jährlicher Gartenträume-Höhepunkt ist das 
Parkseminar, wo 100 Teilnehmer*innen gemeinsam in einem historischen Park 
arbeiten und es viele Aha-Erlebnisse gibt.

Unverzichtbar und von unschätzbarem Wert sind all die Ehrenamtlichen, die sich 
für die historischen Gärten und Parks engagieren. Einzigartig in Sachsen-Anhalt 
sind die Pflegepatenschaften, die im Schlosspark Moritzburg (50) in Zeitz über-
nommen werden. Rund 60 Aktive, darunter Firmen, Vereine, Schulklassen und 
Kindergärten, kümmern sich um zahlreiche Beet- und Rasenflächen. Bereits 
seit 2005, seit Beginn der Patenschaften, sorgt sich die über 80-jährige Ilse 
Manske liebevoll um ihr Beet. Detlef Bürger gehört zu den Initiatoren der 
Landesgartenschau, denen die heutige Gartentraum-Anlage zu verdanken ist. 
Um das Bienenvolk im Schlosspark kümmert sich Dietmar Genge, der bei Ver-
anstaltungen auch Rede und Antwort im Imkerhaus steht. Insgesamt sind über 
30 Vereine in den 50 Gartenträume-Parks aktiv. Viele Vereinsmitglieder krempeln 
regelmäßig die Ärmel hoch, um ihr Gartendenkmal zu verschönern und zu erhalten. 

In einem historischen Park mit Vergangenheit zu arbeiten und seine Zukunft mit-
zugestalten, waren für Kevin Mölzner der Antrieb, 2004 seine Ausbildung im 

Europa-Rosarium Sangerhausen (27) anzutreten. Mittlerweile ist er Gärtner-
meister mit Fachrichtung Zierpflanzenbau und für ein in der Saison bis zu 
30-köpfiges Gärtnerteam verantwortlich. Er hat eine Arbeit mit Sinn ge-
funden. Der abwechslungsreiche Alltag in der größten Rosensammlung der 
Welt ergibt sich fast von allein. Auf rund 13 Hektar Park- und Gartenfläche 
ist das ganze Jahr über etwas zu tun. Doch seine wichtigste Aufgabe sieht 

Kevin Mölzner im Bewahren der teils vom Aussterben bedrohten Rosensor-
ten und -arten. Sie werden im Rosarium vor allem für den Eigenbedarf ver-

edelt. Rosenliebhaber haben die Chance, einzelne Pflanzen der Rosenraritäten, 
wie „Mansfeld Rambler“ oder „Compactila“, im Rosarium zu erstehen.
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Gartenträume-Menschen heute

Bereits seit 15 Jahren zeigt Roberto Krüger den Besucher*innen des Wörlitzer 
Parks (34) die prachtvolle Landschaft vom Wasser aus. Als Gondelfahrer ist 
der 35-jährige von März bis Oktober aktiv und begeistert seine Gäste bei ei-
ner Fahrt über Kanäle, den See und vorbei an historischen Bauten. Ihre Freu-
de ist für ihn Ansporn, tagtäglich die 1,8 Tonnen schwere Gondel besetzt 
mit 12 bis 15 Teilnehmern in Bewegung zu setzen. Obwohl Gondelfahren 
durchaus kräftezehrend ist, sind auch Frauen unter den zwölf Gondelfah-
rer*innen. Die Leidenschaft für diesen außergewöhnlichen Beruf hat Roberto 
Krüger wohl von seinem Onkel, der selbst Gondelfahrer ist. Die Wörlitzer Parkan-
lagen hatten ihn schon zu Schulzeiten begeistert. Ein besonderer Höhepunkt sind 
die italienischen Abendfahrten mit 3-Gänge-Menü auf der Gondel, die für Gruppen oder 
zu bestimmten Terminen buchbar sind. Bei einem Sonnenuntergang auf dem See bekommen 
selbst die versierten Gondelfahrer*innen Gänsehaut.

Liebhaber*innen der kulinarischen Genüsse kommen im Kavaliershaus im Krumker Schloss-
park (1) auf ihre Kosten. Dort zaubert Annegret Spillner mit ihrem Team eine er-

staunliche Tortenauswahl. Doch nicht nur das. Denn das Café im Kavaliershaus 
in Kombination mit dem historischen Schlosspark bildet eine harmonische 

Einheit für besondere Erlebnisse. Vor zehn Jahren entschied sich Annegret 
Spillner, das Café im Kavaliershaus zu übernehmen. Sie hatte Kulturwissen-
schaften studiert und wusste von ihren Stärken, Events zu organisieren, 
Menschen zusammenzubringen und eine Wohlfühl-Atmosphäre zu schaf-
fen. All das vereint sich nun im Café, in den dazugehörigen Ferienwohnun-

gen und bei den Veranstaltungen, die sie vor Ort organisiert.

Den Anblick von Hundisburg, den Dr. Harald Blanke bei seinen ersten Aus-
flügen in die Börde sah, wird er wohl nie vergessen. Ein einst prächtiges, 
barockes Schloss dem Verfall preisgegeben ohne Dach und Fenster. In den 
1990er Jahren wurde das Ensemble mit bürgerschaftlichem Engagement 
aus seinem Dornröschenschlaf erweckt. Der 1992 gegründete Verein Kul-
tur-Landschaft Haldensleben-Hundisburg e.V. kümmert sich seit 1995 im 
Auftrage der Stadt Haldensleben um die Pflege und Erhaltung des Kom-
plexes, um denkmalpflegerische Maßnahmen, Forschungen und führt auch 
Veranstaltungen durch. Als Leiter der Schloss- und Gartenverwaltung engagiert 
sich Dr. Harald Blanke seit 30 Jahren für den Erhalt dieses Gartentraums.
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Die Gartenträume in Zahlen 

50 Parks und Gärten

28 Schlösser und Herrenhäuser

2 Mio. Besucher*innen jährlich

33 �Museen und 
	 Ausstellungsorte

5 Gartenschau-Standorte  
(Magdeburg, Zeitz, Wernigerode, 
Aschersleben, Burg, Bad Dürrenberg)

3 UNESCO-Welterbestätten 
(Gartenreich Dessau-Wörlitz, Quedlinburg, Naumburger Dom)

Über 30 engagierte Vereine

An 18 Orten treffen sich 
Gartenträume und die Straße 
der Romanik

In 27 Anlagen können sich Heiratswillige trauen lassen

29 Spielplätze stehen 
zum Austoben bereit

Rund 150 ha (= 210 Fußballfelder) misst der größte  
Gartenträume-Park: der Rotehornpark mitten in der  
Landeshauptstadt Magdeburg

Mit 4.600 m2 Größe ist der Brockengarten auf 
1.141 m Höhe zwar die kleinste Gartenträume-Anlage, dafür 
aber die höchstgelegene.

5 Gartenträume-Orte tragen  
die „Natur im Garten-Plakette“,  
die ökologisch gepflegte  
Grünflächen auszeichnet.

Rund 100 Teilnehmer*innen krempeln jährlich 
beim Gartenträume-Parkseminar die Arme hoch und lernen  
Gartendenkmalpflege ganz praktisch kennen.

Über 600 Veranstaltungen jährlich

An 34 Orten steht Gartenträume-WLAN zur Verfügung.
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Serviceinfos

TIPP

Bildband »Leidenschaft für Schönheit –  
Gartenträume in Sachsen-Anhalt«
In fünf Kapiteln mit knapp fünfhundert stimmungsvollen Farbfotografien und  
erläuternden Texten bringt der opulente Bildband »Leidenschaft für Schönheit« 
die 50 Gartenträume Sachsen-Anhalts in eine einzigartige Zusammenschau. 
Verlag Janos Stekovis, 272 Seiten, 471 Farbfotografien, Format 24 x 30 cm, 
ISBN 978-3-89923-424-4

INFORMATIONEN UND SERVICE FÜR MEDIENVERTRETER

Weiterführende Informationen auf:
www.gartentraeume-sachsen-anhalt.de und www.sachsen-anhalt-tourismus.de 
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